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3nterlaBen--ÏDîen

Sïufjte das fein?
ga, es muhte fein,
2Sell jeder Serein,
Ser ein Sähnlein nennt fein,
Geber Slock ünd Slein
Slufj Ins 2Jusland roie feinl
Sen Slännerchor gnterlaken
Sat's ebenfalls 3roacken,
Saluta iu fchinden,
Kach 2Blen ging die Keife
Su echt' SSIener Spelfe
geht hält man's roieder aus,
gm 2Södell. 3' f3aus
Sei der eiskalten gungfrau
Und denkt: In 2Slen roar'n die Samen,
Soch melflentells roärmer 1 Smen. c

Htißnerjiändms
Ghömed Sic mit is 2<afi 225äfpi,

Örä ßäfcli ?"
2Iber roie chömed Sie m'r oor,

öräuli 2lnnettli, i ha gmäint, Siechönned
d' 2Bäfpi nüd uusftah!" e

Diagnofen
Seutfchland.

Seutfchland ift ein armer 2Seber,

Krank an Gunge und an Geber.

Und feit feinem grofjen Salle
ßat es Steine in der (Balle.

Sleibt es mit gefchloff'nen ßänden
Ohne Gicht und ohne Guft,
(Bahnt entgegen ihm die ©ruft.
Oder roird das Slatt fleh roenden?

Orient.
Sie Gage im Grient Ift dunkel.
Son neuem roachfen flels Surunkel.
So oiel man Salben fchmiert und fchneidet
Sas Slut ift krank, der Körper leidet.

Sa3u als fchlechtefie Sedingung
Kommt roohl noch eine Sarmoerfchllngung.
Und dies der Schlufj der Siagnofe
3u allem auch noch ßer3neurofe. Snurks

Shueri: Cûegeled ml nu
nüd fo detroâris a, I bl
fuft fcho na3inalmök-
ken 0 m I f ch gladen uf g.

« ä g e I : ghr fettid fuft
äfänigs roüffe. dafj 'r dr
Kägel mit fremde Schnög-
ge nüd chönd impliniere
und fäb fettid 'r.

fGhuerl: Sber die 3ln-
3 i n a t i o e roird under-
fchriebe oom (Shueri, Si-
kannlfchaft hin oder her;

mr roänd g ieh d' Köhl ämol Itue Im ßeu fehe,
I bin g garant däfür.

Kägel: Sas Ift mir fo breit roie lang, eb ghr
Guer fiöögge anedirltjlld oder nfld, fie chönd f
3' Sern obe doch nüd lefe.

Ghueri: Siebe gohr lang händer gs uspel3t
und usghütet und usgroeidet mit Gurnen
2ipltheeggerbrife; roenn 'r nu nüd meined. ghr
chönid das Stuck namol fiebe gohr lan fpiele.
g«t) Ifl gnueg ßeu dünne und fäb fäg' Ich.

Kägel: O du chähers Särlll SSenn 'r Is für
a War ken rechte Sris meh roänd gäh, fo
fchaffed mr nu na fo oll role-n ghr und dänn
chönd "r de Keltigfalat us 21meriha bfchlcke.

Ghueri: Sas hettid 'r feilen uf 2ölnterthur
ufe cho oer3ele: fie hettid g dänn meini an
hindere Seinen ab em Sodllum abeghöögglet
mit (Euerer ©Ifllafere und fäb hettid f g.

Kägel: Sunkto Gafere find ghr au nüd I dr
hlnderfte Keihe gftande, roo fe f usteilt händ.

Ghueri: Und (Euerem 2igrallerkönig3'
Srugg une fträhled mr dämol de Sart mit
«m Streuräche, 'r feil nu nüme hinder dr Schür
oüre cho und fäb feil 'rl

Kägel: Sie Sröchni hät de SSaffercnöpfe nanig
ftarch 3uegfeht, tunkts mi.

Das ruflïfd)e (Trauerfpiel
Sas Spiel ift ausl gedoch kein Sorhang finkt,
Ser Sühne Unrat frech 3um ßimmel flinkt.

Sa9 Stück Unrat des Kuffen-Kälerats
ßelfjt: Siktatur des Sroletarlats !"

Sorrplel: s fieht die Kiefenroabe. froh,
Ser Kegiffeur losrollen Glémenceau.

Sen Sar, der fchlauen Sndern blofjen Scherg,
2Slrft Kecke ßindenburg bei Dannenberg.

Sie roeitem Skte find Gfperlment
Serer, die man Genin und Srotjki nennt.

(Sie eig'nen Kamen klangen 3U banal 1)

ghm fielen Slenfchenopfer ohne Sahl.

Sas Kiefenreich füllt gammer, grauenooll
(Grfafjf Ihn Giner oöllig, roürd' er toill),
Sie ihn oerfchuldef, achfe^ucken nur:
Keu Inf3enleren - Söbeldiktaturl"

21lfred Biedermann

ftrdjtteftonifcfyes aus iimmat - JUtytn
Sm reparierten Soli,
O Sreunde ftaunet nur,
Sieht man als Srachtgemäuer
Gine Kegelgarnitur I

Gin Kegel au9 Stein fleht beim andern,
2Sie roir's noch niemals fahn,
Slan kann mit den Kegeln roandern
Sis 3ur Sl 00 Ii" -Kegelbahn! e

Der ungekrönte König
Jeder Bürger, jeder Bauer,
Weiss: Bei uns regiert der LAUER."
Niemand wählte ihn, i woh,
Doch es ist nun einmal so.
ER" sagt, was man importiert,
Und wovon man vegetiert".
ER" sagt, was zu machen haben
Unsere sieben Volkerknaben.
ER" allein regiert die Zonen
Ohne uns dabei zu schonen.

ER" und ER" und ER" und ER"
Hol' der Teufel dies Malheur!

Stachelschwein

(Traurige <&ef<t)idjte

Sernehmet doch das Geld, el roeih,
Sas einen Ghauffeur betroffen,
gn ©eroahrfam nahm ihn die Soll3el:
Sie Sirma des 2Sagens
2Bar alkoholfrei,
Ser Ghauffeur
2Sar befoffenl e

£i>eorie und Praxis
gm Sölkerbund ßerr Sobelmaire
Spielt auf der ßirtenflöte,
Gegt ideal ins Seug fich fchroer,

Safj jeden ßafj man töte:
.Srankreich und Seutfchland miteinand,
Srledllche Kinder, ßand in ßand"
gfl's, roas er tät erfehnen
Und rührt den Kat 3U Dränen.
ßübfch roie?
Soch leider Sheorie,

gn der Sendée in Ste. ßermine
ßat Glémenceau gefprochen;
Sas ift nun freilich her roie hin
Gin gän3llch and'rer Schochen:

.Seutfchland 3ermalmen gan3 und gar
Sls laufige Sandltenfchar
STit Schroert und mit Slftole"
Cautet feine Sarole.
Sös roie?
Sa9 Ift die Srajls, fehen Siel 2tbis}ett

Die Sfammesrjeimat
gn feine .Stammesheimat"
Grnft SJflrtenberger '9 reift;
Sein Same fchon oerrät uns,
2Sle diefe ßeimat heiht.
Ser Schroel3er, der In ihm nur
Sen Sch roei 3 er Gandsmann fieht,
Senkt fleh, dafj 2Sürtenberger
Kach Unter ft am m he i m 3ieht. e

örieffaflen der Redaftion
ÎHuÇli. Ob der Sloft

männlichen oder roeiblichen
©efchlechls fei, kann nicht fo
ohne roeiteres entfehieden
roerden. gm Konfumoerein
3U Saden im Sargau roar
roenigftens kürjlich auf einem
Slakataushang fchön gedruckt
3u lefen: Seues Sloft".
Slles neu macht der Slal,
fogar das Sloft 1 Sreundllchen
©ruft]

{Theaterfreund. Sa müffen Sie fieb fchon das
In Sorbereilung befindliche Sachfehl ageroerk über
fchroel3eri!che Sheater - Citeratur kommen laffen.
Sisher hat man freilich gemeint, es genügen die
10 Singer 3um aufzählen der Slelfterroerke unferer
elnheimifchen Sheater- Citeratur. So kann fich
der KTenfch Irren I Gs ift ein gammer 1

R. R. In 0. .Ghrenoberturner", das gibt's 1

Gin äuherft dekoratloes 28or! und feiner
genügenden Gänge roegen 3um Schnellfpreehen
befonders gut geeignet. Gin Serfuch damit In
fröhlichem K elfe roird Sie nicht reuen 1

£>. !Tl. In t%. Ser feineneit oom Sagesan3eiger
bereits toi gefügte ßerrn. Sellen Ift nichts roeniger
als geporben, er leitet im ©egenteil die hoffentlich

auch am Geben bleibende .Südfchroei3", die
in Cocamo das Gicht der 2Selt 3U erblicken fflr
notroendig erachtet hat und roogegen .Sie Qfi-
fchroel3_ In St. ©allen hoffentlich nichts ein3U-
roenden hat.

R. 6. in 5. Sein, die neue Koloralurfängerln
des Sürcher Stadttheaters, Sräulein Sard, hat
mit dem fran3öfifchen ©efandlen In Slünchen
nur den (angenommenen?) Samen gemein.

R. £). In <ß. Srotjdem oon einer regen
Sautätigkeit bei uns gegenroärtig nicht die Kede fein
kann, roerden doch da und dort Im Stillen heimliche

Sauten aufgeführt, roie es in S. ffiinjkerjs
©edicht .2öie es kam" heijjt:

Gr pochte an manche ßerjenstflr
Und drinnen rief's: ßerein!
Gr bat um einen Slffen Srot,
Slan gab Ihm einen Stein.
Und fo bekam er Stein und Stein,
Gr trug fie helmatroärts
Und baute fich ein Slauerroerk
Kings um fein eignes ßer3.

£. JÏÏ. in 0. ßermann ßeffe, der bei naioen
Seelen noch immer als fchroei3erifcher Schrlfifteller
gilt, hat neulich in feiner 3eltfchrift mit dem aus
Schillers Cied oon der ©locke geborgten Sitel
.Vivos voco" das grofte 2Sort gelaffen ausge-
fprochen: .Klich intereffiert es nicht, ob einige
hundert oder taufend Studenten an mich glauben
oder nicht." Ses roeitem gab ßermann ßeffe
folgenden Kraflfpruch oon fich: .geh gebe um
3roel ©edichte oon ßölderiln den gansen Schiller
und den Sichte da3ul" Slfo den .2öllhelm Seil"
natürlich auch. 28er jeht noch an die Siär oom
.Sehroel3er" ßermann ßeffe glaubt, dem dürfte
kaum 3U helfen fein.

Rapünjli. Slan mufj die Sefte nehmen, roie
fle fallen, fogar da9 uns drohende .Seft der in-
ländifchen Srbeit", roie diesmal die oom 15. bis
29. Oktober dauernde Schroei3errooehe " mit
etroelcher dichlerifcher Shantafie genannt roird.

R. f>. in «Emmental. Sber oha gibt's
fogenannte 3ürl - Serner, die fogar Ihr eigenes
Sereinsblatt .S'r 3ürl - Särner" haben. Gine
nicht alltägliche Slifchung allerdings, roie fie ja
auch bei beffern Kaffeeforten oorkommen foll. 2Bar
doch kürzlich fogar oom 3ürcher-Urner" Grnft
3ahn 3U lefen, roas allerdings eine noch feltenere
Kantönllgelftkreu3ung oorflellt. Salfl 1

(finfendunaen, denen nicht 20 Gts. In

Sriefmarken 3ur Kflckfendung beiliegen, roandern,
roenn nicht oerroendbar. in den Sapferkorb.

Sruck und Serlog:
fttnenoefeUfchaf* ^ean $rcp, 5flrid), Slanaftr. 5/2

Selephon Seihau 10.13

Interlaken-Vien
Mußte «tos sein?

Ia. es mußte sein.

We» jeäer Bereln.
Der ein SSKnieln nennt sein.
Ueber Slock Unci Stein
Muß Ins Ausianö wie sein!
Den Männerckor Interlaken
Tat's ebenfalls zwacken.
Valuta zu scblnclen.
Nacb Wien ging clle Reise
!Zu ecbt' Wiener Speise

Ieht bält man's wieäer aus.
Im Böäell. z' Kaus
Bel cler eiskalten Iungsrau
«Uncl clenkt: ln Wien war n clle Damen.
Docb meistenteils wärmer! Amen. <-

Mißverstänonis
Cbömeci Sie mit is Rasi Wäspi.

Srä rzäfeii?"
Ader wie ckömeci Sie m'r vor.

Sräuii AnneMi, i ba gmäint. Sieckönneci
ci' Wäspi nüci uusstab!" -

Diagnosen
Deutscblanä.

Deutscblanä ifl ein armer Weber,
Rrank an Lunge unä an Leber.
Unä seit seinem großen Solle
Kai es Sieine In äer Galle.

Bleibt es mlt gesckloss'nen Känäen
Okne Licbt unä okne Lusl.
Gönnt entgegen Ikm äie Grust.
Oäer wirä äas Blatt sick wenäen?

Orient.
DI« Lage Im Orient Ist äunkel.
Bon neuem wacksen stets Surunkel.
So viel man Salben scbmiert unä scbneläet

Das Blut ist krank, äer Rörper lelä-t.

Dazu als scblecbleste Beälngung
Rommt wokl nock eine Darmversckllngung.
«Unä äies äer Sckluß äer Diagnose
!Zu allem auck nock Kerzneurose. Enurks

Ckueri: Lüegeleä ml nu
nää so äetwärls a, I dl
sust scbo nazlnalmök-
Ken o m > scb glaäen uf I.

Rägel: Ibr selliä sust

äsänigs wüsse. äaß 'r är
Rägel m» srönäe Scknög-
ge nää cbönä impliniere
unä säd selliä r.

lZCKuerl: Aber äle J>n-
zl native wirä unäer-
scbriebe oom Ckueri. BI-
kannlsckast bin oäer ker:

mr wänä I Ieh ä' Nökt ämol itue Im Keu scke,
I bin I garant ääfiir.

Rägel: Das Isi mir so Krell wle lang, ed Ikr
Euer Köögge aneckrlhllä oäer nää, ste ckänä s'

z Bern ode äock nüö lese.

Ckueri: Siebe Iobr lang bänäer Is usp e Izt
unä usgbütet unä usgweläet mit (kurnen
Aplikeeggerdrlse: wenn r nu nüä meineä. Ikr
cbönlä öas Stuck namol siebe Iokr Ion spiele.
Ietz Isi gnueg Keu äunne unä säd säg' Ick.

Râgel: O äu ckähsrs Bärll I Wenn r is für
c> War Ken reckte Bris mek wänä gäk. so

sckasseä mr nu na so v» wie-n Ikr unä äänn
cbönä r öe Reltlgsalat us Amerika bscklcke.

Ckueri: Das ketllö r seilen uf Wintertbur
use cko verzele: sie keltlö I öänn mein! an
binäere Beinen ad em Poälium adegköögglet
mlt Euerer Glfllasere unö säd kettiä s' I.

Rägel: Punkts Laser« sinä Ikr au nüä I är
KInäersie Relke gstanäe. wo se s' »stellt känä.

Cbueri: «Unä Euerem Agrallerkönlgz'
Brugg une flräbleä mr äämoi äe Bart mit
«m Sireuräcke, r seil nu nüme kinäer är Sckllr
vüre cko unö säb se» 'rl

Rägel: Dle Tröckni kät öe Wassercnöpfe nanig
flarck zuegseht, tunkts ml.

Das russische Trauerspiel
Dos Spiel Ist aus! Ieöock kein Borkang sinkt.
Der Bükne «Unrat freck zum Kimmei stinkt.

Das Stück «Unrat öes Russen-Räierats
Kelßt: .Diktatur öes Proletariats I"

Dorsplel: Es siekt öle Riesenwalze, srok.
Der Regisseur losrollen Clemenceau.

Den Jar. öer scklauen Anöern bloßen Sckerg.
Wirft Recke KInöendurg bei Tannenberg.

Die weltern Akte sinö Experiment
Derer, öle man Lenin unä Trohki nennt.

(Die eig'nen Bamen klangen zu banall)
Ikm sielen Blensckenopfer okne !ZakI.

Das Riesenreick füllt Jammer, grauenvoll
(Ersaß,' Ibn Einer völlig, würä' er loll l).

Die Ikn versckuläet, ackselzucken nur:
Neu inszenieren - Pödelälktalurl"

Zlisrecl Merlerrnorm

Architektonisches aus Limmat - Athen
Am reparierten Poll,
O Sreunäe staunet nur,
Siekt man als Pracktgemäuer
Eine Regelgarnitur I

Ein Regel aus Stein stekt deim anäern.
Wie wir's nock niemals sakn.
Rlan kann mit äen Regeln wanäern
Bis zur Tlooll'-Regeldabn! -

Oer unAekrölite XoniZ
jecjer Lürger, je6er Lauer,
^eiss: Lei uns regiert 6er L^.I^LK."
I^iemaric! wàrilre ibn, i wob,
Docb es i^t nun eí rimai so.
LI?." saZt, was rnan irnporti-rt,
I^n6 wovoo rriao vegetiert".
Lk?." saczt, was rriacbert àabcr>

losere sieben Vôltìerlìliaizen.
LI?." allein regiert 6ie Morien
Olms uns 6abei ?u scboneli.
LR." uri6 LR" unä Lk." c.r>6 Lk?."
I7I0I' 6er l'eûtes 6ies ^lalbeur!

Traurige Geschichte

Bernekmet äocb äas Leiä, ei welk.
Das einen Ckausseur betroffen.

In Gewabrsam nakm Ikn äle Polizei:
Die Sirma äes Wagens
War alkokolfrel.
Der Ckausseur
War besassen I -

Theorie unö Praxis
Im Bölkerbunä Kerr Nodelmalre
Spielt auf äer Kirlensiöte.
Legt iäeal ins 5Zeug sick sckwer,

Daß jeäen Käß man löte:
.Srankreick unä Deulsckianä miteinanä.
Srleällcke Rinäer. Kanä In Kanä'
Ist's, was er tät erseknen
«Unä rübrt äen Rat zu Tränen.
Kübsck wie?
Dock leiäer Tkeorle.

In äer Benäse In Ste. Kermine
Kat Clêmenceau gesprocken:
Das lst nun sreillck ker wie kin
Ein gänzllck anä'rer Sckocken:
.Deutscklanä zermalmen ganz unä gar
AIs lausige Banältensckar
Blit Sckwert unö mit Pistole-
Lautet seine Parole.
Bös wie?
Das Ist äi« Praxis, seken Siel Abis,-»

Vie Stammesheimat
In seine .Stammeskelmat"
Ernst Würtenderger 's reist:
Sein Rame scbon verrät uns,
Wle äiese K-Imat beißt.
Der Sckweizer, äer In Ikm nur
Den Sckweizer Lanäsmann stekt,
Denkt stck. äaß Würtenderger
Racb «Unterst am m be i m ziekt. -

Sriefkaften Ser Redaktion
Muhli. Od äer Blosi

männllcken oäer welbllcken
Gescbleckls sei. kann nlcbt so
okne weileres entsckieclen
weräen. Im Ronsumvereln
zu Boäen Im Aargou war
wenigstens kürzlick ous einem
Plakatauskang sckön geäruckt
zu lesen: .Beues Most".
Alles neu mockt äer Rlal,
sogar äas Most I Sreunällcken
Grußl

Theaterfreund. Da müssen Sie stck sckon äas
ln Vorbereitung besinällcbe Rackscblagewerk über
scbweizeriscbe Tbeater - Literatur kommen lassen.
Bisker kal man sreillck gemeint, es genügen äie
li? Slnger zum oufzâblen äer Meisterwerke unserer
elnbelmiscben Tbeater- Literatur. So kann stck
äer Mensck Irren I Es Ist ein Jammer I

k. R. In S. Ekrenoderturner", äas gldt'sl
Ein äußerst öxkorotioes Wott unö selner genü-
genäen Länge wegen zum Scknellsprecken
besonäers gut geeignet. Ein Bersucb äamit in frök-
»ckem R eise wlrä Sie nickt reuen I

H. !N. In k. Der seiner,?» vom Togesanzelger
bereits loi gesagte Kerm. Aellen Ist nicbts weniger
als gestorben, er leitet lm Gegenteil äie Kossen!-
Iick auck am Leben bleldenöe Süäsckwelz". äle
In Loccuno äas Lickt äer Welt zu erblicken für
nolwenclig erocktet kat unä wogegen Die Ost-
sckweiz' in St. Gaüen kossentlick nickls elnzu-
wenäen kat.

R. S. In Z. Rein, äie neue Roloratursängerln
äes 5Zürcker Stacitlbeaters. Sräulein Darö. kal
mit öem sranzösiscken Gesanölen In Müncken
nur öen (angenommenen?) Ramen gemein.

k. H. in G. Trohöem oon einer regen Bau-
läligkell bei uns geg-nwärtlg nickt öle Reöe sein
kann, weröen öock öa unö öort Im Stillen keim-
Ilcke Bauten aufgefübri, wie es in P. GInzkegs
Geölcb» .Wie es kam" kelßl:

Er packte an mancbe Kerzenstür
«Unö örlnnen rief s : Kerein!
Er bat um einen Bissen Drot.
Man gab Ikm einen Siein.
«Unö so bekam er Stein unö Stein,
Er trug ste beimatwärts
«Unö daule stcb ein Mauerwerk
Rings um sein elg nes Kerz.

L. !N. in S. Kermann Kesse. öer bei naiven
Seelen nocb lmmer als scbweizeriscker Scbrlslsteller
gl», bat neulick In seln-r 5Ze»sckrist mit öem aus
SckIIIers Lieö von äer Glocke geborgten Titel
.Vivos voco" äas große Wort gelassen ausge-
spracben: »Mlcb Interessiert es nicbt, ob einige
kunöert oöer tausenö Sluöenten an mick glauben
oöer nicbt." Des wellern gad Kermann Kesse
folgenöen Rraslsprucb von sick: Ick gebe um
zwei Geöicbte oon Köiöeriin öen ganzen Sckiller
unö öen Sickte öazu!" Also öen .Wilkelm Teil"
natüriick auck. Wer jehl nock on öie Mär oom
.Scbweizer" Kermann Kesse glaubt, äem ällrfle
kaum zu belfen sein.

Rapünzli. Man muß äie Sefls nebmen. wie
ste fallen, sogar äas uns ärokenäe .Sest äer In-
länäiscben Arbeit", wie äiesmal äie vom 15. bis
29. Okioder äauernäe Sckweizerwocbe " mit
etwelcker äickleriscker Pbantaste genannt wirä.

R. H. in «kmmental. Ader oba gibt's so-
genannie 55llri - Berner. äie sogar Ibr eigenes
Aerelnsblatt D'r 5Zürl - Bärner" baden. Elne
nlcbt ailläglicke Misckung alleräings. wie sie ja
auck bei bessern Rasseesorten vorkommen soll. War
äock kürzlick sogar oom Qürcker-lUrner" Ernst
!Zakn zu lesen, was alleräings eine nock seltenere
Rantönllgeistkreuzung vorstellt. Sailli

Cinsenöungen, äenen nick« 20 Cts. in

Briefmarken zur Rücksenäung delllegen, wanäern.
wenn nickt oerwenädar. In äen Papierkorb.

Druck unä Berlag:
ftktiengeseUschast Jean §rep, Zürich, Dlanasir. 5/7
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